
Idee
Studierende im Masterprogramm für 
angewandte Literaturwissenschaft 
(TAV) bereiten im Leistungsnachweis 
literaturwissenschaftliches Wissen in 
der Form multimedial basierter 
Lehr-/Lerneinheiten auf (bestehend 
aus Story, Video, Multiple Choice, 
Text); diese werden im Bachelor-
studium als Selbststudieneinheit 
genutzt und zudem der 
Öffentlichkeit, insbesondere der 
gymnasialen Oberstufe, als UZH-
Angebot zur freien Verfügung 
gestellt.

LiteraturWissen
gefördert durch den strategischen Lehrkredit

Deutsches Seminar

Ziele
• Prozess- und produktorientiertes 

Lernen verbinden
• Wissen einer Gruppe nutzen
• Bilaterales Feedback ermöglichen
• Schnittstellen zur Öffentlichkeit 

schaffen
• Masterstudierender darin 

unterstützen, (wieder) zu ihrer 
eigenen Stimme zu finden und 
ihren erworbenen Kenntnissen 
eine eigene, medial angemessene 
Form zu verleihen

Kontakt
Prof. Dr. Daniel Müller Nielaba
Dr. Christoph Steier
Prof. Dr. Philipp Theisohn
Deutsches Seminar
https://www.ds.uzh.ch/de.html

Innovativ weil…
• Umfassende Begleitung und Dokumentation sämtlicher Arbeitsschritte und 

Feedbackrunden in Online-Foren und Seminarsitzungen
• Transparente Kritik-Kultur durch Peer Reviewing, Reflexion eigener Kriterien 

und Entscheidungsprozesse, seminaröffentliches Feedback der Dozierenden
• Publikation der Arbeitsergebnisse (open access) als motivierendes Ziel

Nachhaltig weil…
Das Projekt ist als Mastermodul «Literaturvermittlung» (WP-Modulgruppe 
«Vermittlung», 15 KP) im neuen Studienprogramm «Deutsche Literatur: Theorie 
– Analyse – Vermittlung (TAV)» bereits kerncurricular verankert worden.

Erfolgsfaktoren / Ergebnisse
• Sehr positiv waren bislang der starke Zusammenhalt der 

Seminargruppen und die Konstruktivität der Kritik.
• Die kreative Neugier und der Ehrgeiz, den viele Studierende nach dem 

Erlernen der Produktionstechniken an den Tag legten, war ein in dieser 
Deutlichkeit auf dieser Studienstufe selten zu beobachtender Lerneffekt.

• Wichtig ist uns auch die gemeinsame Erkenntnis, zum Ende des 
Studiums wieder zur eigenen Stimme finden zu können und zu dürfen: 
Gerade im Hinblick auf ihre Masterarbeiten berichten viele Studierende 
(auch des Buchjahr-Projekts) davon, durch die multimediale Arbeit sowie 
die «transparenten» Konzeptionsphasen wieder Lust auf, aber auch 
Zutrauen in eigene Projekte gewonnen zu haben. Hier spielt wohl auch 
der Aspekt des (gemeinsam) «Fertigwerdens» eine nicht zu 
unterschätzende Rolle.

→ www.lehrkredit.uzh.ch

https://www.ds.uzh.ch/de.html

